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Tro translation filed with tb. roe
raaater at Cincinnati on December 20,
1911, required b, the Act oi 4 tot

Ur CU, 1817. ,

MDenlMson
Wird den Betrieb der

sämmtlichen Eisenbahnen
im ganzen Lande über

nehmen.

Befaergrelfuiiff. erfolgt am fjreitaa
Mittag und Sekretär McAdoo

, wird Gemraldirektyr
' " BahnwesenZ." ,

?

Der volle Wortlaut der Proklomatwn
und der Erklärung bei

'

Washington, 26. Dezember-yrasid- ent

Wilson hat am Mittwoch
Wend bekannt gegeben, daß er am
ffreitag, dem 23. Dezember, Mittag

- um 12 Uhr von allen Bahnen auf dem

ffefkland der Vereinigten Staaten Be
sitz ergreifen und ihren Vetriöd über
nehmen irird und daß er Sekretär
McAdoo um Generaldirektor des

' Bahmresen ernannt hat. , '
Sekretär McAdoo, dessen Enten

nuni durck eine formell Proklamation
rfolgie, soll Vereinheitlichung und den

Beirut der verschiedenen Bahnsyfteme'
durck th gegenwartigen Betriebilver
iWiei leiten, Er wird semen Posten
im Kavinet al Sekretär dS Schatz

ami? Kibehalten.
In einer Erklärung, von welcher die

Ptpfsometion begleitet war, gab der
President bekannt, daß er den sten
arrfc nach dessen Wiederzusammentritt
darum ersuchen wird, dab definitiv
Pcrnntittt dafür geboten werden, vatz

toi Eigenthum der Eisenbahnen in so

auiem Austand erhalten wird und dak
d'e Ausstattung so vollständig fein
scll, wie sie e gelegentlich der Uedkr

fnfrne gewesen und dab die durch-nitllic- ke

NettobktrieiSeinnahme in
' jeceir Falle der durchschnittlichen Jlet

während der drei
oYtt gleich kommen soll, welche, dem

Z Jum J917 vorausgingen.

..D:e Uebernahme . daEifenbahnen
erfolg oust Gründ der bereit vom

' Kongreß aewährten KriegSvollmacht

. durck den riegSsekretär.

Die Erklärung del Pk- -

. sidenten.
' Die Erklärung de Präsidenten
laut.te wie folgt:
" ick bat von der Macht über da
Transportwesen d Landes Gebrauch
gemacht, die mir durch vie ane oe

.ungttff im verflossenen August r.
lichen worden. weil ei für mich absolut
no.hm.ndig war, dieses ,u thun. ES

ist diese ein Krieg der R.sourcen wie

auch der Männ. vielleicht sogar noch

ein Krieg der Refourccn in gröberem
tabstabe und für die vollständige

'vSllisirung unserer Refourcen ist ei
nothwendig, dab die Zranöportsysteme
de Laifotf unter wer einzigen Auto

rität und kiner vereinfachten Methode
der Eoordinirnng organisirt und it
nutzt werden sollt!, die sich unter Pri.
vatkontrolle und Leitung al undurch
sühtbahr erwies; hat. 'Da Kommit.
tee der da mit
der Regierung in dieser hochwichtigen

Frage kooperirt hat, hat mit patrioti
st)TN Eifer und großem GeschiS ge
wirkt; aber stellten sich Schwierig

litn eindenen e wedcr entgehen nnd
die et , auch nicht neutralisiren konnte.
Völlige Einmiithigkeit in des Bertoal
'tung unter den obwaltenden Verhält
nisten tnvolvirt zeitweNig und an Die

len Stellen eine ernste Verschiebung
hinsichtlich der Einnahmen und daZ
Kommitte? war natürlich ohne die n3j
tbiqe Vollmacht, um die Zkracktfäde vn
andern oder angemessen Verechnunqen
und Ausgleichungen veiliqlicb der Ein
nabmi'n zu machen. Verschiedene Ei
smbabnen. di will! und mit bekdiin

derunakwllrdiaem (Pemeinflnn-- . .den
Wisungen de Kommittee gefolgt wa
ren. baben b?eit unl"? den okwolten
den Umständen Einbus.en erlitten und
von ihnen sollten leine weit-re- n derar
tia'n Opfer verlanat werden. Schon
yllei um ibnen gerecht vi werden, muh
d'e -- olle Autorität der Rekruna an
Stelle der ae''N'nSrtiqfn Aaltun
xen treten. Th Regierung s'ssft w?rd
Sezllsil'ch de, Zsllbrun d' Krik' so

wie aller h!m?,t mbiind'Tien Aktrvd
taten grob SWfttfft miesen.

?en? gfTenfi fTfKfTe tmi in
rster Pttif adtrt tmn nnd cratet

dem die fZnn'en "iftt
. der Z?kien'Na die de? ffit nbi

nen vitr eine L'itiin oebrait't -- r
de. Die innwkvrqt'sn,' der E's'
kokmen braven mit den von hn w,,
ft-'ii- nq

, H'nefr,erVn 9sfM
nk't , frff'vfrn iTt'hffe sn r3i.
wm mit r?t?' N"rjt?f ffs?.
s tsert. Leute, fcU tZt Qivitsl la

Ersenbahnpapieren angelegt haben,
dürfen versichert sein, dag ihre Rechte
und Interessen ebenso goissenhaft van
Seiten der Regierung gemährt werden,
wie e feiten der Direktoren der ver
schledenen Bahnsysteme geschehen könn-

te. Ich werde empfehlen, dab die en

bestimmten Garantien geboten
werten: Ersten natiirlich. dab da
Eix.entliAM der Eisenbahnen währens
der Zeit der Lundekkontrolle und In
guter Reparatur und mit Bezug auf
die Ausrüstung in ebenso gutem Zu
stände gehalten wird, wie gelegent
licb der Uebernahme feiten der Re
gierung gewesen und zweiten, dab die
Bohngesellschaften eine Retto.Be
triebieinnahme erhalten sollen, welche
i,n jedem einzelnen Falle derjenigen
der drei Jahre vor dem 30. Juni 1917
gleichkommt, und ich bin fest davon
lileizenqt. dah der Kongreh gewillt
sein wird in diesem Zsalle. wie in fril
Herrn darauf zu sehen, daß den Eigen
thiimern und Gläubigern der großen
Systeme, welche die Regierung jetzt un
ter eigner Leitung gebrauchen oder
sonst mit großen Schwierigkeiten
kän.pfen nnib, volle Gerechtigkeit und
Sicherheit wird. . ..

"

Ter KrieaSsekretär und ich stimmen
darin liberein, daß tvenn man die

Sacrlaae in Erwägung zieht, d oe

sten Resultate unter dennverMlichen
erekutiven Leitung de Ächtb. William

IG. njHAdoo erzielt werden können,
dessen praltiscl Erfahrungen ihn in
gan eigner Weise für die Thätigkeit
befäki!n und dessen AmtSvollmacht
al Sekretär de Schatzamt e ihm,
wie e be Niemandem anderem mög-

lich fein würde, möglich maiden wird,
die verfckikdenen Finanzintrressen. wel
cbe in ffrage kommen, w koordmiren,
die. wenn diese nicht systematisch

s:hr ernste Lxwirrungen er
leiten dürften. .

Tie Regierung der Vereinigten
Staaten ist die einzige grobe Regie
rung lvr im Kriege stehenden Lander,
die soweit noch keine derartige

.
Kon- -

.

trolle übernommen hat. Tie Anpcht
ging dahin, dah e im Seist amerika
nischer Institutionen steht, alle Nö
thige durch Privatverwalwng zu thun
und wenn die nöthige Unifiziruna der
Verwaltung torch Eifer. Fähigkeit
iini Patriotismus hatte erzielt wer
den können, sa wäre diese sicherlich
gefchrhen: ab? kein Eiser und keine

Fähigkeit konnten, unuberwindlime
Hindernisse überwinden und ich habe
e für meine Pslicht erachtet."' diese

Thatsache mit aller Offenheit anzuer
kennen, da sie zu Tage tritt und ohne

Nülksicht von der gewaltigen Voll

mackt Gebrauch zu machen, die mir
verliehen worden ist. Diese Vorgehen

wurde durch 'eine grobe .nationale
?!othme:diakeit gefordert und ich war

daher mißer Stande, mich diese

Tchrttte zu enthalte.
sgez.) Woodrow Wilson.

Die Proklamation de Präsidenten
war im Wortlaut wi folgt:

.Vom Präsidenten der Leredligtea

Staaten von flmerika. '

Eine Proklamation.
Da der Kongreh der Vereinigtea

Staaten auf Grund der ihm verliehe

lich

besagt,

m. . v iw.. i it tf I W.lk.pen konstttlllionellen Bioruai, u,
Resolution de

Senat und de Repräsentantenhau
se. die vom 6. AprU 1S17 dattrt ist.
beschlossen hat:., V I

Dah der KriegSzupand
'

den Ver. Staaten und kaiserlich

teutschen Regierung, den vereinig
ten Staaten ausgedrungen wurse,

nunmehr formell erklärt wird; ' und
dah Präsident hiermit ermächtigt

die gesammten HeereS und Ma,
rinetruppen der 'Der. Staaten, sowie

der Resourren der Regie
rung zur Kriegführung gegen die kai

lerlich deutsche Regierung zu verwen

den; und um den Kampf zu inem
!

erfolgreichen Abschlutz zu bringen.
sind hiermit vomKongreb die'gesamm
ten Refourcen de Lande garantirt.

Und in einer Re
solution vom 7. Dezember 1917 wur
be beschlossen:

'Dab hiermit rklärt wird, dab ekn

Kriegszustand zwischen din
ten Staaten von Amerika und der
serlich königlichen Lfcrreichisch unga
rischen Regierung besieht und dab der
Präsident hiermit ermächtigt und an
gewiesen ist, die gesammt HeereS und

der Vereinigten Staaten
sowie die Resourcen der zur
Führung de rge ßegen die kaiser
lich österreichisch unzari
sche Regierung zu verwenden? und um
den Kampf einem

?bschluh bringen, garantirt
Konzreb die sämmtlichen Resourcen
de Lande. '

Und. da et kn dem Abschnitt 1 der
am 29. August 1916 gutgeheißenen
Akte, ketitklt Ersed. Bewil
llzungen den de Heere

(Fattsctzung auf der 2. Seit.)'
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Jahrgang. Cincinnati, Donnerstag, Dezember

Ttna trinilatiOB flled wttb th. Pot-rnute-r

at Cincinnati on December 2Q,
11)17, required bj tb. Act at Octo
ler etb, 1617. ,

Die in
5(. pctersöurfl

Sowie im übrigenNuHland
augenscheinlich unklar.

Im Lüde beanspruchen sowohl du
Kosaken tli auch die Bolschewiki

Siege.
'

2a Prestige der letztere sol aber im
Abnehme begriffe scia.

London. 2S. Dez. In Depeschen

au St. Petersburg war gelegentlich
gemeldet worden, dab der Eiujlub und
die Macht der Bolschewiki im Abneh-me- n

begriffen sei, aber iemal war
die dplher in solcher Emmüthigleit
geschehen, wie K speziellen Depeschen,
die am Sonntag von der russischen
Hauptstadt abgesandt und am Dien
tag hier verössentlicht wurden. Bei

aye alle Depeschen stimmen darin
öberein, dah die Mängel unter der
Organisation der Arbeiter und Sol-dat- en

Delegaten stetig mehr zu Tage
treten, vornehmlich der allgemein
Mangel an Autorität, die Zunahme
der Trunksucht, die Arbeitsscheu der
?evölkkrung und der Mangel an Nah
rungilnitteln. Der Hauptwunfch der
Soldaten sei auf Frieden gerichtet.

Die Korrespondenten führen BeU
spiele on. dab Bolschewiki Truppen
sich weigerten, zu marschiren, daß sie

ablehnten, Ukrainer anzugreifen
und e ruhig geschehen lieben, dab sie

selbst von Kosaken entwaffnet wurden.
T.ti Kampf sei, so wurde gemeldet,
da allerletzte, wa sie zu' thun bereit
seien oder beabsichtigen. , Unter den

Matrosen der Baltischen Flotte und
in der Rothen Garde soll Kampfgeist
herrschen, aber die ersteren sind nicht
zahlreich genug, um d Ukrainer zu
besitdkn, und die Rothe Garde ist zum
groben Theil unauigeblldet.

Ter Korrespondent .Daily
New' schreibt: .E macht .sich untn

. ollen Klassen ewe schwere und wach
send Opposition gegen die Bolschewiki
geltend. Manner, d sie früher unter
stützten, wenden sich von den .deutschen
Miethlingen", vie sie allgemein ge-nn-

werden, ab.
E laufen andauernd Berichte über

Bürgerkrieg Operationen ein. Die
Regierung erklärte defi

ritiv, dah ihre Truppen Kharkow und
Nikolajem besdt hätten und die Ukral

r in Odessa bedrohen. Dagegen el'
den die Kosaken, dab sie ihr Stellung
am Donnerstag verstärkten. Doch ist
keiner der Berichte irgendwie genauer
al ähnliche Berichte, die vor Kurzem
eingelaufen waren. Man hat inzmt
fchen nicht mehr über Versuche ge-hö-rt,

ine Verständigung zwischen den
bolschewiki und den Ukrainern herbe.!

- 'zuführen.
E scheint, dab die Bolschewiki.

rn fV

und da semonöky Garderegtmrnt
hat beschlossen, keine Mitgliede,
Versammlung zu verhaften, einerlei.
welche Befehl Z erhalte.

Doch wird gemeldet, dab die Vol
schemiki entschlossen feien, den Zutritt
zu der Versammlung durch die Aul

ade von Eintrittskarten zu kontrol
liren

Infolge de? Verzögerung der Frie
dklil'Unterandlunzen in Breft-- L'

tovök wegen Umstände, dab die
Deutschen mit Antwort auf die
russischen Bedingungen nech nicht fer
tig seien, sollen die russischen Delega
ten nach St. Petersburg zurückgekehrt
feien, wo sie augenscheinlich auf di:
Ankunft der Abgeordneten seind
lichen Mächte warten, welch an einer
Konferenz für die Diskussion der poli
t'cfchen Aussichten eine? eventuellen
?5ritdtnSKonfec?n, theilnehmen wer
den.

VL(U den Zweck der Konzentrirunz
deuischtr Truppen im Siidwvften wer
den in Depeschen au St. Petersburg
verschirden; Erklärungen geaeben. Von
einer Seite wird die Ansicht auöae
drückt, daß Theil dieser Truppen
nack fileinasten aesnndt werden wird.
ES heiße euch, daß deshalb eine fs
starke Trvppenmacht im Südi?ern
gehalten werde, um sich den BHifc d?r
wertki'ollen russischen Ernte zu sichern.

Eine Rente? Devescke meldet, da?

jtornminare oergeoiicy veriuozen, n-ti- ne

der unzufriedenen Regimenter
'mi der Hauptstadt zu entfernen. .Eine
Reuter . Depesche au St. Petersburg

dab da PreobraschenSky-Re- -

lgiment sich geweigert labe, den Tau
ride Palast zu verlassen, ehe die Kon
ftitutionZversammlung zusammentrete.
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True tnneletlon filed with tb. Poet- -

muter at Cincinnati on December 24,
""I, ae nxjiurea PT tue Act ol Octo-
ber 8th, 1917. I

;
Haben ana.eb.ich die Deut
schen hinsichtlich der Frie.

mit
Rußland verlangt.

4 -
Lie sollen Aufschubs der lltnhanb
lge bis zum 21 Januar ge

fordert Haie..
London. 23. Dezember. Die

tssischeutschen FriedenZuntcrhanö.
lungen. deren Wiederaufnahme ur
sprünglich auf Montag anberaumt ge
Wesen war. nachdem ei Aufschub be
Willigt worden war, um den Deutschen
Gelegenheit zu geben,! ihre Antwort
auf die russischen Friedenöbedingun
gen zu unterbreiten, sind am Mittwoch
wieder um einen Tag verschoben wo
den, wie e in einer Deprsck der Ei
change Telegraph Ca, au St. Ve
terSburg heitzrJn der Depesche heikt
e serner, dah die Tcutschcn um einen
weiteren Aufschub bi zum 21. Ja
nuar nochgesucht haben.

True tranelxtlon flled with the PoV.
matter at Cincinnati On December 26,
1017, aa required bj ' Act l Octo
Ur eth 1017. ,,,

Fordert seine Hier ansäfsk
gen Bürger auf, in dieVer.
Staaten Armee einzutreten
VeloHnunge für die Unterstützung

der amerikanische Kriegsziele in
AMcht gestellt.

Washington. D. T.. 23. Dez.
Griechenland wünscht, daß feine in
den Vereinigten Staaten ansässigen
Unterthanen in da amrrikanische
Heer eintreten. Die gruchische Regie
rung wird nicht nur die Strafen auf
heben, denen sich unter gewöhnlichen
Verhältnissen griechische Unterthanen
durch den Eintritt in da Heer einer
fremden Macht auZschen wurden, son

dern sie wird ihre Unterthanen noch

für die Unterstützung Amerika be

lohnen. Diese ist in seinen Haupt
zügcm der Inholt einer Note der grie
chischen Regierung, die am Mittwoch
dem Staodvartement - zugestellt

wurde.

Tal zwanzigft Opfer
gestorben.

Vittburg. Pu. 26. Dez.
ffran Adelaide Bsngieovrmni. welche

bei dem LandbahN'Unfa? im South
HiL Tunnel, am Montaq. verletzt
worden war, ist nun ebenfall im Ho
svital gestorben, und 'damit ig die

Anzahl der Opfer aus 20 gestiegen,
ssrau Bongiovanri war die Gattin
eme Reftanrantkesiizer ' und hatte
nack ihrer Ueberflihrung in Hosöital
erklärt gehoibt, dcih sie bei der Kata
ftropbe Diamanten km Werthe von

$10,000 verloren habe,

ticnalen Handelsbank nd der Rul
.,,schAsiatischen Bank, verhaftet und in
der St. Peter und Paul Festung un
tergebracht worden seien, weil sie in
einem Luefc genannt waren, in wel
chem Eenerat A'ezieff. de? frühere
OberbkfehiShaber. den Pres. Paul Mi
tutors, den fführer der kenftirutimel
len Demokraten, ersuchte, sich für d
Erlangung von 300,000 Ri-'b-

el zu ver
wenden, um hungernd Familien ein
gekerkerte? Ofsi?iere zu unterstutzen.

Au? Brest-Litov- sk Wird über St.
Peterkbuk!' gemeldet, dab Finnland
an Teirtschland apvellirte, seine Unab
bängiakeit anzuerkennen., und dah die

Tetttfchen sich bereit erklärten, S

thun. E h'iht. dah Leon Trohkn.
ver Bolschewrki'Ministe? de Aku,
ren. darüber entrüstet sel. dah dic
Yl w C4 VStMft n QTutf f itrr

e 's, i urck v,. w ' !

ki Kommissäre.' In einer D'Pescbe auS
Stockholm an die .Post' wird berich
tek, daß- - daselbst eine finnische Dele
gativn anllakommen sei, um die An?r
kennuna der Unabbänaiqkeit der Fin
nen ven Seiten Skiweden zu sickern.

Demselben Kerresvondenten zufolge
sollen in 'wissen Tbei!?n von fsinn
lani anarchistische Zustände berrschen,

Ter sÄredische Konsul in H'llinafor
sandte einen drmgenden Appell an
sein: Relkkrunq um Schutz für di:
Schweden in Abo. wo eine Streck'
herrschnft ins'enirt worden sei. Die
.StcvshelmS Tidninen' weldet. daß
zwisck'en dem finnifcken "Senat und
dem Kommittee der Baltisckxn Fl"tte
eine Bereinbaruna efchlcssen worden
sei. unter welcher ksinnland seine AS

dit Herren DstschneradUi, und Dutiabbanaisk,it ttfnN gen Betach-lsf- f,

dl EcschäftSführ du Interna. tonj do 50,000,000 Rubel kauft.

True translation leck with , the Poev
matter at Cincinnati on December 20,

a, reflturea Dr the Act ul Octo-
ber eta, 1917.

JlicDerfleörorfjen
Sind laut dem deutschen
Bericht Angrisse der Jta

liener ans den Col del
Nosfo und Umgebung.

Wa don ttcklienifcher Seite gemeldet

wird.

Berlin. 28. Dezember, via Lon-
don. Heftige Gegenangriffe auf die
deutfch.oftkrreichischen Stellungen auf
dem Eol del Rosso und den benach-
barten Höhe ,u beiden Seiten de
Eol del Rosso brachen gestern, wie e

in der amtlichen Bekonntmachmng der
Oberst, Heereöleituna beikt. mit
schneren Verlusten für den Feind xu
lammen. Der Bericht lautet wie folgt:

.Italienischer Kriegsschauvlad: Nach
siarker Artillerievorkereiwng machte
ver ffemv hesttge Gegenangriffe ,uf
den Eck del Rosso und die westlich und
östlich onren?eilden Höhen, aber snne
Angriffe brachen mit schweren Derlu
sten zusammen.' t

Rom. 26. Dezember. Ein An
griff von Seiten der Deutschen nd
Oesterreicher wurde, wie eS in dem
amtlichen Bericht vom Mittwoch heißt.
Zwiscken. dem Eol del Rcsso und dem
Frenzela.Thal gemacht. Dem Feind
gelang ez Icdock nicht weiter als bis
Sasso (in der Nähe deS Eol del Ros
so) vorzudringen. Der Bericht lautet
wie folgt?

.Der Kampf auf dem Vsia'oPla
teau wurde gestern bei TaaeZmbruch
wievk? ausZknommen, Ter Femd kon
zeniririk leine Bemuyunoen aus nn
seren auhersten reckten Flügel zw'sen
Eol del Rosso' und dem Frenka
Maizs Thal. Da ihm an der ksrcmt
Widerstand geleistet wurde, konnte er
nur bIS zur Ortschaft Sasso vordrin
aen. Unsere Eostalunga und Monte
Melago Truppen erneuerten verschi?
dene Male ihre Angriffe auf den Eol
del Rosso und den Mcnte de Val
Drllt7. di sie auch wieder eroberten,
jedoch nicht ,u behaupten vermochten.
An, Nachmittag liehen die Kampfe an
Hkftiakeit nach.

Auf dem linken Ufer der Brenia
wurde ein Angriffsversuch westlich von
Ofteli nnd von der Oiieria il Leine
unverzüglich durch unser Sperrfeuer
vereitelt.'

True transition filed with the Po
tnaater at Cincinnati os December 26,
1017. aa remiired br tb. Act of Octo
bar 6th, 1017.

Zugenvnynen

Hat laut veutfchenl amtlichen Gericht
dai VefchJtzfeue? in verschiede

neu Punkten im Westen.

B r l k n. 29. Dezemker, vka Lvn
don. DnS Seschütfeuer nalm, wZH
rend des gestrigen Tage, wie es in
dem amtliche Bericht er Obersten
HeereSIeitung vom Mittwoch , heiht.
südöstlich don ttpern an der b'lgkschm
Kan-pfsro- sowie in der Rahe von
Moeuvreö und Marcoing an der Eam
brai Kampffront zu. Franzosische Er
kuirrunzöavtyeilungen wurden sudlich
den Juvincourt in einem Rahkampf
abgewiesen. De? Wortlaut de?

sff wie f?lgt:
Die Eefchiidthatigkeit wa? auf ein

zerstörendes Feuer beschränkt. aS

gkilweuig ivooinico von zpern owie
in ver scalvoarlchaft don MoeuvreZ
und Marcoing an Heftikit zunahm.

Er kundunmn franzMchn Mtbev
lungen südlich yon Juvincourt braten
in unserem Feuer sowie m Ncchkämp
fen zusammen.

Da, Eeschüdfeuer. da? seit einiaen
Tagen - am östlichen Uke? der MaaZ
LerduN'Front) zuaenmmen hatte.

wurve eettern eingemllt. -

?uqi,ai ver ruincven und maie
donischen Krieassax-Uplätz-e hnßt .. in
dem ai!tlicken Berictt

.Oesilicker Kriegsschauplatz: ES hat
sich nicht? RmeS eeriqnet.

Madenifche? KrieaSschoitplatz: ES
ist nicht von Wichtigkeit zu mel
den.' ,

True trandatlon filed with the sott-n- ,

alter at Cincinnati on December 26,
1817, aa required by tb. Act of Octo-

ber 6th. 1917.

Bon bt? französischen
Tjf?ont

Pari. 26. .Dezember. Auf
dem rechten Ufer der Maa (Berdun
Front) machte di energisch Erwide
rung selten unserer Batterien einer j

besitzen Beschießung unserer Linien ;

in der Gegend don Dezonvau? ein
Ende', heißt e in dem amtlichen Be
richt vom Mittwoch. l

MMM
Herausgegeven ComflZznle,ZNo.

Siliiaüülv Olclterejrift

densnnterhandtungen

SriMnsanl!

True tranalallon filed with the Post
maater at Cincinnati on December 28,
1U17, a. required bj the Act of Octo
ber th, 1017. ,

IN Stodi!oltn

Werden angeblich die Frie
densunterhanblungen zwi
schen Rußland undTcutsch

land geführt werden.

Zo behauptet wenigsten derVertre
ter der Bolschewiki in de? schwedi

scheu Hauptstadt.

L o n d o n, 26. Dezember. Ter Der
treter der Bolschewiki in Stockholm,
Herr Borowsky, bestätigt in einer Te
pesche der .Morning Post" au der
Hauptstadt Schwedens tue Gerüchte,
denen zufolge Stockholm der Schau
xlalz der Fortsetzung der Friedens
Unterhandlungen zwischen Rußland
und Deutschland sein wird. Seiner
Angabe nach werden die Sitzungen in
Stockholm Anfang? Januar begin
nen, wann die ZX'legaten ans Brest
LitovLk in der Hauptstadt Schwedens
erwartet werden.

Tie Majorität der revolutionären
Sozialisten , in der Konstituirenden
Versammlung hat beschlossen, die

Körperschaft für den 2. Januar eimu
berufen, wie der Times" aus St. Pe

ilersburg gemeldet wird, obschon di?

Bolschewiki Negierung erklan yar.

daß sie entschlossen sei. eine Sitzung

In Körperschaft ohne ihre Genehmi

gurig zu verhindern.

True tranelation filed witn the foet

niaeter at Cincinnati on December 26,

1W17, a, required by tbe Act of cto-b- er

eth, 1917.

Tie französischen Arbeiter

Erklären ihre Stellung in Bezug auf

die KriegSziele,

Clermont Ferrand. Frank
reich. 26. Dezember. Der aum'e
Aibener.Berband nahm am Mittwoch
In ftinr Nationoloersammlun? on

nhe einstimmig eine Resolution in
Bezug auf die don dem Präsidenten
Wilson namhaft gemachten KriegSziele

an. in welcher eS heißt, daß die Ziele

der russischen Revolutionäre thatfäch.
lich dieselben seien, und daß die Stel
lunz der franzlxsischm Arbeiter in
.änlicher Weise zum rAuedrua:':gevraqr

wziozn luiuK. '"ä"""
d--n instruirt. alleS ,u versuchen, um

die fran.?Lftsche Regierung ,u einer

klaren öffentlichen Erklärung tbrer
FriedenS!üingungen ,u veranlassen.

' .
Twi. tratiltlon tlW with

at Cincinnati ?n December 20,

1H17. a required by tlie Act of Octo
ber tn. 1917.

Gegen Konskription

Scheinen, nach den ersten
Wahlbtrichten. di
australisch Trup
pen gestimmt zu

b a be

Vancouver, 26. Dez. Die er !

n. mHkriM nn hn .Iliffrn scken

Truppen, d sich im Ausland befinden,
-

deuten eine bedeutende Stimmenmeyr
beit aegen die Konskription an. unge

achtet aller gezentheiligen Prophezei
bunden. So heißt S in iner Depesch

der .Bancouvre World", die am
Mittwoch auS Sydney, N. S. W.. ein

getrosfen ist. Au de letzten ZShlun
gen geht hervor, wie die Depesche de

sagt. dß die Majorität gegen die
Konskription sich soweit auf 180,000
Stimmen beläuft.

True tranalation filed with tb. I'oat
maater at Cincinnati on December 2t,
1917, aa required bj to. Act ol Octo

ber eth. 1917.

Yer Präsident von Chile
Erklärt einen Bericht de Gros? von

Luxburg für unbegründet.
.

'S a n t i a g. o. Chile, 23. Dez.
Präsident San FuenteZ sagte am
Miktwolt?, dak die. Erklärung deS

Grasen ven Lurburg, de früheren
deutschen Gesandten in Argentinien,
in seinen Depeschen nach Berlin, dah
Chile sich mit Argentinien und 'Bo
lisit) zu einem südamerikanischen' po
liijfcfrfn Dloe vereinigen Werde, um
der Kriegkpolitik der Der. Staaten zu
opponiren, völlig unbegründet sei.

.In der Segrndvon t. Quenrin
und im Oberelsak find französische Er
kundur.gsmannschaften in deutsche
Sctzenoraben eingedrungen und ha
den Gefangene zurückgebracht.

.An dn übrigen Theilen der Kampf
front verlief du Rocht ruhig."

- . -
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WetterBericht.
Für Ohio: Schöne Wetter am

Donnersiag, auSgenonmiea Schnee im,
südwestlichen Theil.

5m. translation filed with th. Poe'
ma eter at Cincinnati on December 20
117, ae required by the Act of Ue
ber 6th, 1917. ,,

Generalmajor ZM J.
0'Ryan

e

Erörtert vor dem Militär-kommitt- ee

deS Senats

Erfordernisse für da El'
peditionHee? und di,

Autbildunglagr, ,

Washington. D. C.. 26. Dez.
Dem Militv-Kommit- te de Senats
wurde am tittwoch durch den Gene

ralmajor John F. O'Ryan. Befthlsha.
ber der ilcationalgarde-Divisio- n von

New Nork im Camp WadSworih.
Spartanburg. S. C., zuverlässige In
formation in Bezug auf die Aurü
ftung und die Ausbildung des ameru
kanisch.n Truppenkörpers in Frank
reich und der Soldaten in d:n Aus
bildungslagern zu Hause zutheil. Ge
neral O'Rvan ist vor Kurzem von ei

ner BeobachtungZreise aus dem Aus
land zruckg?kehrt.

Ehe der General seine Aussagen
machte, hatte daS Kvmmittee. welches

nach einer kurz:n WTihnachtLpause
Urne Nnikrsuckun der Krieasvorberei
tungen wieder aufnahm, eine Resolu
tiön nach dmi Kri'gsdepartement ge

sandt, in welcher dieseS aufgrfordert
wird, untr Beiseitesetzung der Depar
tements.Routine sofort Schritte u

zu thun .um fehlende Winterkleider für
Männer in Ausbildunglagern zu be

schaffen. Der Schritt war die Folge

dr letzten Berichte, welche an da
,

Rommfttee eiangten, nd der Aussa
.r 4rt v XMn mAe trtiau

gen aenommsn worden waren.

Die Aussagen deS Gen. O'Rvan,
namentlich die. welche sich auf die Au

stände an der Front 'bezieh-n- . wrd:n
zum größten Theil in einer Exekutiv
Sitzung entgegen genommen.

Der General wurde drei Stunden
lang hinter verschlossenen Thüren aus.
gefragt: doch war dem Publikum Ge
f t v Vitqciitu ycyiucn, ven 0 ii.iui 111

Stunde ,u hören, während welcher er
hauptsächlich die Situation zu Hause
biSkutirte. G'neral OSrien sagte,
feine Leute seien wobl angemessen auS
genistet für die Ausbildung, aber nicht

für einen Kampf. Er würde eS gerne
fchen, daßibre Ausbildung um zwei
Monate verlängert werde ehe sie an die
Front a?sandt w'rden. Er saae dem
Kommittee. daS Luvt'rfordiß
für den Krtieq sei Artillerie, und em

Pfahl, dab die Truppen in Evrna
für. den Winter mit wärmer?? Klei
duna ders'ben werden.

Die Generalmajor William Wright
und Edwin St, John Greble. die B:
schlshaber in McDoniphan. Oklaho.
nw, uno olvir. cia, ic ewtiiuu
in Europa gkMfen waren, werden.
wenn sie rechtzeitia in Washington ein

trafen, am Donnerstag vor dem Kom
mittee erscheinen. Andernfalls wird
dasselbe da Berhör deS GeneralSma
jorS Sharpe. des General-Ouart- i'r

meifterS der Armee, in Bezug auf Be
kleidungSfragen, die Cantonnemrnt
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Zlork. welche die sozialen Zustände in
etlichen der EampS untersucht hatt
und Wen veröffentlichtn Erklärungen
vor Kurzem von Sekretär Baker mb
billigt wordTt waren, konferirte am
Mittwoch mit dem Borsitzer. Senator
Ehamb?lain, welcher ihr sagte, si solle
ein schriftlich Erklärugn einsenden,
wenn sie im Besitz? von Jnformatwa
für da Kommittee sei.

Hatten die Brot Re?ula
ttonen verletzt.

Cleveland. O.. Dezenter.
Anz Mittwoch wurden hier zwei BZk

??, Larnott Rosen und ffrank .c,sf
man. der letztere der SoschäftSfÄ'irer
der Jacob Laub Bakery, don Ptfi'n
richier Day ,u je $10 nrtit Kostm
tcrtrfheiU. weZl sie Brot derkcwften,
welche da volle Gewicht nicht hatt.

Stefanssen inFortIukon.
Ottawa, Ltt. Dezember. Der

Polarforscher Vilhjalrnur Stefanssen,
der zuletzt in einem Brief im März
1916 don sich hören lich, ist mit seinen
Begleitern tn Fort Fukon eingetrof-
fen, wie am Mittwoch dem Mari
bspoxittRt&t Q&ttsSbzt tMirdffc
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